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Philosophie und Kunst  

Der Kampf um die Freiheit 

 

Öffentliche Vorlesungsreihe 
Herbstsemester 2026 
im Kunstmuseum Bonn  
 
immer freitags, 16:15 Uhr  
Beginn: 02.10.26, Ende: 11.12.26 
 

 

 

Leitung 

Prof. Dr. Martin Booms  
Alanus Hochschule für Kunst und 

Gesellschaft Alfter, Direktor Akademie für 
Sozialethik und Öffentliche Kultur Bonn 

 

Beiträge 

Dr. Claudia Emmert 
Intendantin Kunstmuseum Bonn 

 

Prof. Dr. Stephan Berg 
Publizist und Kunsthistoriker, Hochschule 

für Bildende Künste, Braunschweig 
 

Lucy Degens 
Kuratorin Kunstmuseum Bonn  

 

__________________________________ 
 

Mit Führung zur Ausstellung  
„Freiräume. Zwischen Wandel 

und Widerstand“ 
Limitierte Teilnehmerzahl  

Ort 
Kunstmuseum Bonn 

Helmut-Kohl-Allee 2, 53113 Bonn 
www.kunstmuseum-bonn.de 

Freier Eintritt 
Keine Anmeldung erforderlich  

 
 



 

Programm 

Nr. Datum Philosophische Perspektive I – Auftakt öffentliche Veranstaltungen Referent 

1 02.10.26 Begrüßung & Überblick 
»Warum um Freiheit immer gerungen werden muss – eine Sichtung« 

Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Achtung: Freitag, 09.10.26 Ausfall wegen zentraler Hochschulveranstaltung 

Nr. Datum Philosophische Perspektive II – Willens- und Handlungsfreiheit Referent 

2 16.10.26 
 

»Sind wir überhaupt frei – und wie könnte sich diese Frage sinnvoll 
beantworten lassen?« 
 

Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Künstlerische Perspektive I – Freiheit & Kultur Referent 

3 23.10.26 »Wie viel Kultur braucht die Freiheit – und wie viel Freiheit die 
Kultur?« – Doppelpass: Dialog zwischen Kunst und Philosophie 

Prof. Dr. Stephan Berg 
Kunsthistoriker und Publizist, Bonn 

Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Philosophische Perspektive III – Politische Freiheit (1) Referent 

4 30.10.26 »Freiheit und politische Herrschaft – (wie) passt das zusammen?« Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Philosophische Perspektive IV – Politische Freiheit (2)  Referent 

5 06.11.26 »Verliert die Freiheit gegen den Autokratismus – und wenn ja: 
Könnten die Verfechter der Freiheit daran auch selbst schuld sein?« 

Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Philosophische Perspektive V – Gesellschaftliche Freiheit Referentin 

6 13.11.26 »Freiheit, die ich meine: Ist der Streit um die Meinungsfreiheit selbst 

schon Ausdruck von Meinungsfreiheit?« 

Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Künstlerische Perspektive II – Kunst und Autonomie  Referent 

7 20.11.26 »Wie frei ist die Kunst – und braucht Freiheit eigentlich Kunst?« Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Nr. Datum Außenperspektive  Referentin 

8 27.11.26 GASTVORTRAG offen, N.N. 

Nr. Datum Künstlerische Perspektive III Referent 

9 04.12.26 
(Beginn 
15:30 Uhr!) 
 

»Freiräume. Zwischen Wandel und Widerstand«. 

Führung durch die Ausstellung in zwei Gruppen 

Gruppe 1: 15:30 Uhr, Gruppe 2: 16:30 Uhr 

Dr. Claudia Emmert 
Intendantin Kunstmuseum Bonn 
Ausstellungskuratorin  

Nr. Datum Philosophische Perspektive VI Referent 

10 11.12.26 »Freiheit neu denken – Perspektiven für die Zukunft« Prof. Dr. Martin Booms 
Philosoph, Direktor ask / Alanus HS 

Inhalt 
Die Veranstaltung ist Teil einer Reihe von öffentlichen philosophischen Wintervorlesungen, die der Bonner Philosoph 
Prof. Dr. Martin Booms seit 2003 durchgehend veranstaltet und die seit nunmehr sechs Jahren mit und im Kunstmuseum 
Bonn stattfindet. Diesmal geht es – passend zur aktuellen Ausstellung „Freiräume. Zwischen Wandel und Widerstand“, 
kuratiert von Dr. Claudia Emmert und Anna Ehrenstein – um den Kampf um die Freiheit. Das Ringen um Freiheit fängt 
dabei schon bei der Frage an, was Freiheit überhaupt meint und wie sie in den verschiedenen Kontexten – persönlich, 
politisch, gesellschaftlich und künstlerisch – auszubuchstabieren ist. Auch die aktuellen Bedrohungen von Freiheit 
könnten sich aus dieser Perspektive neu darstellen: nämlich als strukturelle Folgen eines unreflektierten Verständnisses 
von Freiheit, die sich auf diese Weise gegen sich selbst wendet. Müssen wir Freiheit neu denken, um ihr neue Kraft in 
der Wirklichkeit verleihen zu können?   

 



 

 

Veranstaltungsleitung 

 
  
 

Referentinnen und Referenten 
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Prof. Dr. Stephan Berg  
Kurator und Direktor des Kunstmuseums Bonn 

Honorarprofessor an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig seit 2004 und 
Intendant des Kunstmuseums Bonn von 2008 bis 2025. Zahlreiche Aufsätze und Kataloge 
zur Kunst der Gegenwart sowie freie publizistische Tätigkeit im Bereich Bildende Kunst. Er 
war bis 2017 Mitglied der Kunst-Ankaufskommission der Bundesrepublik Deutschland 
und ist in zahlreichen Vorständen und Kommissionen tätig.  

Prof. Dr. Martin Booms 

Philosoph und Direktor der Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur, Bonn 

Gründungsdirektor der Bonner Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur seit 2007, 
Professor für Philosophie an der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter. 
Regelmäßige Lehrtätigkeit an der Universität St. Gallen. Initiator und Veranstalter der 
öffentlichen Bonner Freitagsvorlesungen seit 2003. Zahlreiche öffentliche Philosophie-
veranstaltungen und Medienbeiträge im Bereich Ethik und Gesellschaft. 
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Lucy Degens 
Kuratorin und Leiterin der Grafischen Sammlung, Kunstmuseum Bonn 

Studium Kunstgeschichte, Kulturmanagement und Kunstvermittlung in Köln und Düssel-
dorf. Von 2023 bis 2025 war Lucy Degens wissenschaftliche Volontärin am Kunstmuseum 
Bonn. Seit März 2025 war sie dort zunächst als Kuratorin für Gegenwartskunst angestellt, 
seit 2026 als Kuratorin für Diskurs und Partizipation. Als Kuratorin und Autorin beschäftigt 
sie sich insbesondere mit pluralen und partizipativen Prozessen in der Kunst. 

Dr. Claudia Emmert 
Kuratorin und Direktorin/Intendantin des Kunstmuseums Bonn  

Claudia Emmert studierte Kunstgeschichte, Germanistik und Romanistik an der Universi-
tät Stuttgart. Von 2014 bis 2025 war sie Direktorin des Zeppelin Museums in Friedrichs-
hafen, im Dezember 2025 wechselte sie als Intendantin in des Kunstmuseums Bonn. 
Aktuell kuratiert sie dort die Ausstellung „Freiräume. Zwischen Wandel und Widerstand“. 
Claudia Emmert ist zudem im Vorstand von ICOM Deutschland tätig. 
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Institutionen 

 

  

 

 

 

 
 

 
 
 
 

Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur (ask) 

Die Bonner Akademie ist eine unabhängige, private Bildungs- und Forschungs-
einrichtung an der Schnittstelle von Wissenschaft und Öffentlichkeit. Sie zielt auf 
ethische Aufklärung in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft und veranstaltet 
verschiedene öffentliche Kultur- und Bildungsveranstaltungen mit philosophischer 
Ausrichtung.  

Kunstmuseum Bonn  

Das Kunstmuseum Bonn gehört zu den bundesweit beachteten Museen für Gegen-
wartskunst. Das Gebäude wurde von dem Berliner Architekten Axel Schultes entwor-
fen und 1992 eröffnet. Es enthält ca. 9.000 Werke mit Schwerpunkt auf dem Werk 
August Mackes, der Kunst der Rheinischen Expressionisten und Kunst nach 1945.   

 

 

 

Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft 

Seit 2002 staatlich anerkannte private Kunsthochschule mit Hauptstandort in Alfter bei 
Bonn. Ca. 1.400 Studierende und 80 Professorinnen und Professoren. Schwerpunkt-
mäßige Ausrichtung ist die Verbindung von Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft. 

 


